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Drei neue Arten von A grom yzidae  ( Diptera) 

ans dem Pieninen-Nationalpark

[mit 15 Abbildungen im Text]

Infolge meiner Untersuchung über die Agromyziden-Fauna des polnischen 
Pieninen-Kalkgebirges und -Nationalparkes (Westkarpaten) in den Jahren 
1.971-1973 wurden mehrere neue Arten gefunden. Eine von den 3 nachstehend 
beschriebenen wird zu Ehren des bekannten polnischen Botaniker, 
Prof. Dr. Kazimierz Z a r z y c k i  aus Kraków, benannt, dem ich eine bedeutende 
Hilfe bei der Pflanzenbestimmung verdanke. Die gesamten in diesem Beitrag 
gebrauchten pflanzensoziologischen Auffassungen wurden mir auch von ihm und 
seinen Mitarbeitern freundlich mitgeteilt.

Unterdessen haben die vergleichend-morphologischen Studien von G r i f 
f i t h s  (1972) einige Homologien in männlichem Postabdomen von Cyclorrhaplia  
aufgedeckt, wobei die behandelte Terminologie gleichgeschaltet wurde. Dem 
gemäß müssen gewisse bisher für die Agromyziden-Genitalien gebrauchte 
Bezeichnungen (vgl. N o w a k o w s k i ,  1973), wie folgt, ersetzt werden: 
anstatt Epandrium — Periandrium (neue Bezeichnung von G r i f f i t h s ,  1972,

p. 32),
„ Surstyli — Telomere,
„ Basijjhallus — Paraphallus (-i),
„ Paraphallus (-i) — Paramesophallus (-i) (neuse Bezeichnung von G r i f 

f i t h s ,  1972, p. 219),
„ Hypophallus — Mediophallus (eine bisher näher nicht bestimmte B e

zeichnung, die ich für das „x” von G r i f f i t h s ,  1972,
fig. 121, vorschlage; mit dem Mesophallus nicht 
verwechseln!).
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408 J. T. Nowakowski 2

Die in den Materialverzeichnissen gebrauchten Abkürzungen: M — Mine (-en), L — 
Larve (-en), P — Puparium (-en).

Das Belegmaterial zu diesem Beitrag (samt den Typen der neuen Arten) befindet 
sich in der Sammlung des Instituts für Zoologie der Polnischen Akademie der Wissenschaften 
in Warszawa.

K o p f (Abb. 1). Stirn länger als hinten breit, dort etwa l ^ m a l  so breit 
wie ein Ange, nach, vorn verschmälert. Lunula konkav, flacher als ein Halb
kreis, niedriger als 1/2 der Stirn darüber vor dem vorderen Ocellus. Stirnorbiten 
1/5 der Stirn breit, ziemlich gleichbreit, im Profil etwa auf halbe Breite des 1. 
Fühlergliedes vortretend. 2 nach hinten und außen gebogene, ziemlich gleichlan
ge ors, die hintere der vorderen näher als der vti, die vordere ein wenig vor bis in 
der Stirnlängsmitte stehend. 1-2 nach innen gebogene ori, dem Augenrande näher 
als die ors, die vordere 1/2 der hinteren lang bis ganz haarförmig, oc meist bis 
zur vorderen ors reichend. Orbitenhärchen kurz und schütter, einreihig. Wangen 
an der sehmallsten Stelle weniger als L/2 des 1. Fühlergliedes breit, im Profil 
sehr schmal bis kaum sichtbar. Backen in der Mitte xU~xlz eines Auges hoch. 
Augen ein wenig schief oval, fast nackt. 1 v i  und 3-4  aufgebogene Peristo- 
malbörstchen, die vordere manchmal der v i ähnelnd. Fühler an den Wurzeln

Liriom yza dendranthemae  sp. n.

I m a g o

0,5 mm

Abb. 1. Liriomyza äendranthcmae (Holotypus). Kopf.
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3 Neue Agromyzidae aus Pieninen 409

einander genähert, das 3. Glied rundlich, etwa so lang wie hoch, meist höher 
als die Backen (selten etwa so hoch wie diese), am Vorderrand etwa so lang 
pubesziert wie die basale Aristadicke. Arista etwa l 2/3mal so lang wie der 
Fühler, im Basalfünftel schwach verdickt.

T h o r a x b e b o r s tu n g . 3 + 1  de, nach vorn stark an Länge abnehmend. 
Der Abstand zwischen der 1. und 2. de ist doppelt so groß wie der zwischen der 2. 
und 3. Die 2. de vor der sa, die 3. gleich hinter der Scutalnaht, die 4. etwa in 
der Querlinie de prs . acr ziemlich regelmäßig 4reihig, zwischen der 2. und 1. de 
endend. 3-4  postsuturale га-Härchen, eins davon hinter der sa.i. p a  haar- 
förmig. 2 -4  Humeralhärchen und 1-3 aufgebogene Härchen unter dem Ober
rande der Mesopleura.

A b d o m en . 6. Tergit kaum länger als das 5. Basalglied der Legeröhre 
dorsal ganz glänzend.

F lü g e l  (Abb. 2). Der 2. Randabsclmitt 3-4m al so lang wie der 3., dieser 
kaum länger als der 4. r4+5 distal gerade bis sanft aufgebogen, mit m 1+2 diver
gierend, diese meist ein wenig vor (seltener genau an) der Flügelspitze mündend. 
ta vor der rx Mündung, jenseits der Ой-Mitte stehend. tp vorhanden. Letzter 
m3+4-Abschnitt 3-3 1/2mal so lang wie der vorletzte.

1 mm
 - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -   - и

Abb. 2. Liriomyza dendranthemae (Holotypus). Flügel.

G röße. Körper 1 1/3- l 2/3 mm, Flügel 1,6-1,9 mm lang.
F ä r b u n g . Kopf zum größten Teil hellgelb. Schwarz des Hinterkopfes 

hinter der unteren Borstenreihe und den Scheitelecken zurückgedrängt. Ocellen- 
fleck mit ihm breit zusammenhängend, kaum abgeschnürt Scheitelecken und 
Stirnorbiten ganz gelb, vte und vti auf gelbem Grunde stehend. Oberer hinterer 
Augenrand auf einer kurzen Strecke entlang schwarz. Fühler und Taster gelb. 
Thorax zum größten Teil gelb, sein Eiicken bis zum Schildchen zusammen
hängend schwarz, mit von zarter Bereifung ein wenig gemildertem Glanze. 
i. p a  auf gelber, nach vorn gerichteter Einbuchtung, b. sc auf schwarzem Grunde 
stehend. Je ein schwarzer Längsfleck vor der h, unter der vorderen ntpl und
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am ^ ^ ^ ^ {leck e^ d er^ S ton o^ u n ^ H yp op leu ra

fen S Ä T i  gelben <Zwar “ e ^ s ^ «
Zwischenraum ѵопетмкіег getrennt.^ Abclomen^^^^ Mittelläng8streifen, sonst

verbreiterten und
Tergithinterrandsäum en, das 6. Tergit bieit gesäumt. e m e g e gelblich
gebräunt. Schenkel m it ausgedehnten braunen L a n g sw c h m  T.b.en gelb 
bis hellbraun. Tarsen dunkelbraun Ins schwarz. Flugei he 1, " a u n e n j d L  , 
sein Schüppchen dunkelbraun gerandet und gewimpeit. bchw g

Abb. 3. Liriomyza dendranthemae (Holotypus). i-Gemtahen: rechtem
und Telometen (links von Unten rechte von E ^M ator-A podem

(von links,, p 08tgonit (von links), F -  Penis (von nnten).

http://rcin.org.pl



5 Neue Ägromyzidae aus Pieninen i l l

^ -G e n it a l ie n  (Abb. 3) vom bei TAriomyza Mik am weitesten verbreiteten, 
Bautypus (vgl. N o w a k o w s k i ,  1961, p. 142-114, fig. 3). Cerci mehr als halb 
so lang wie das Periandrium hoch. Der Haken zwischen jedem stabförmigen 
Sklerit und Telomer (dem „Langfortsatz” von Gerodontha R o n d ,  homolog, vgl. 
N o w a k o w s k i ,  1973, p. 13, fig. 104a) mit ziemlich schmalem Stamm und kurzer 
Spitze. Aedeagus ein wenig nach links oder rechts abgebogen. Mediophallus 
mit dem Paraphallus verschmolzen, 3/4- 4/5 so lang wie dieser, und l 2/3-2m al so 
lang wie der Mesophallus, der letzte 2 г/3та1 so lang wie hoch und 1 2/3- l  3/4mal 
so lang wie breit. Distiphallus ein wenig kürzer als der Mesophallus, etwa 2 mal 
so hoch und breit wie dieser.

Über den Mandibeln eine Gruppe der zarten Cuticularzähnchen. Pro-, 
Meso- und Metathorakalgürtel etwa 6-8reiliig. Abdominalgürtel breit und 
geschlossen, aber in der Mitte stark auf gelockert, je etwa 8-12reihig. Cuticular
zähnchen der etwa 1-2 Vorder- und Hinterreihen eines Gürtels verkleinert.

Longitudinalsklerit vorhanden. Mandibeln schlank, mit je 2 voneinander 
entfernten Zähnen, die im Profil alternieren. Rechte Mandibel viel länger als 
die linke, Yorderzahn länger als der hintere. Labialsklerit mit der dorsalen 
Spange ganz verwachsen, deshalb stark nach oben konvex. Dorsalfortsatz des 
Paraclypealphragma etwa 1 3/4mal so lang wie der ventrale.

Vordere Spiraeula knöpf förmig, mit je 5-7 Bulben, die hinteren mit je 
3 Bulben.

Abb. 4. Liriomyza dendranthemae (Grrabczycha, 4.X .1971). Larve: A — Kopfregion, В — 
Cephalopharyngealskelett, С — Cuticularzähnchen eines Abdominalgürtels, D — vorderes

Spiraeulum, E — hinteres Spiraculum.

L arve  (Abb. 4)

V 4

http://rcin.org.pl



412 J. І \  Nowakowski 6

P u p a r iu m  1 1/2- l  3/4 mm lang, gelb, fast glatt und glänzend, mit seichten 
Intersegmentaleinschnitten. Vordere Spiracula voneinander entfernt, kurz ge
stielt, die hinteren auf getrennten, divergierenden, konischen Sockeln stehend. 
Lateroventral von ihnen ein Paar Warzen. Analöffnung flach liegend, mit 
einem Paar Wärzchen.

L e b e n s w e i s e

W ir ts p f la n z e :  Dendrayithema zawadzTcii ( H e r b . )  T z v e l .  [ =  C hrysan
them um  Z aw a d zk ii  H e r b . ,  =  Tanacetum  Z aw adzk ii ( H e r b . )  P a w ł . ] .

B la t t  m in e  (Abb. 5) ein langer oberseitiger Gang, allmählich erweitert, 
stellenweise am Blattrande ziehend, meist zum größten Teil dicht geschlängelt, 
einen Platz vortäuschend, der den einzelnen Blattzipfel, selten beinahe das 
ganze kleine Blatt samt seinem Stiel einnimmt. Kot in dichten Faden- und 
„Perlschnur’’-stücken abgelagert, die gemeinsam eine unterbrochene, an den 
Gangseiten wechselnde Linie bilden. Bogenschlitz unterseitig.

Abb. 5. Liriomysa dendranthemae (Trzy Korony, 19.V I I . 1972). Blattmine an Dendranthemi
zawadzkii.
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7 Neue Agromyzidae aus Pieninen 413

Die Larven minieren ab Juni bis nach dem September, vereinzelt noch 
im Oktober. Die Verpuppung erfolgt in der Erde. In der Zucht schlüpften die 
Fliegen ab August bis zum November desselben Jahres, wobei das Puppen
stadium 3 Wochen (im Sommer) bis 2 Monate (im Herbst) dauerte.

Der Minierer befällt seine Wirtspflanze in ihrem eigenartigen Biotop, 
auf dem Pieninen-Felsrasen (D endranthem o-Seslerietum ), der in Europa (außer 
Rußland) für die Zentral-Pieninen ebenso endemisch wie sie ist. Ob er sie auch 
in Eußland (bei Kursk), Sibirien, der Mongolei und China begleitet und ob er
ebenfalls an anderen Vertretern der asiatischen Gattung Dendranthem a  (DC.)
D es M o t t l ,  vorkommt, bleibt noch zu untersuchen.

S y s t e m a t i s c h e  S t e l l u n g

Die Bestimmung der neuen Art nach H e n d e l  (1931) führt auf Punkt 54 
der L ir io m y za -Tabelle (p. 203) und dann auf dessen Erweiterung von H e r i n g  
(1955, p. 508; s. auch 1968, p. 379), die nachstehend vervollständigt wird:
54. Mesopleura, Hüften und Schenkel fast einfarbing g e l b ......................

.............................................................................................................. demeijerei H e r .
j —. Mesopleura vorn unten mit dunklem Fleck. Hüften basal geschwärzt,

Schenkel mit braunen L än gsw isch en ........................................................   54a
54a. 2. Bandabschnitt des Flügels 2 x/2mal so lang wie der 3. Letzter m3+4-Ab

schnitt 21/2mal so lang wie der vorletzte. Mesopleura vorn unten mit
groß em  dunklem  K e i l f l e c k .................................................................. serriolae H e r .

—. 2. Randabschnitt des Flügels 3 —5mal so lang wie der 3. Letzter m3+4-Ab-
schnitt 3 —33/4mal so lang wie der vorletzte. Mesopleura vorn unten mit
kleinem, rudlichem bis vereckigem, dunklem Fleck  .................... 54b

54b. 6. Tergit länger als das 5 .b. sc auf gelbem Grunde s t e h e n d ..................
..................................................................................................................tanaceü  H e n d .

 . <6. Tergit etwa so lang wie das 5.6. sc auf schwarzem Grunde stehend
- ...........................................................................dendranthemae sp. n.

D er Baum über den Mittelhüften schien S p e n c e r  (1972, p. 57) bei tanaceü  
schwairz zu sein, H e n d e l  (1931, p. 251) und mir dagegen genau so gelb wie bei 
dendr<anthemae. Nach ^-Genitalien unterscheidet sich tanaceü  (vgl. S p e n c e r ,  
1972, fig. 190) von der neuen Art, wie folgt: Mediophallus nur г/ 2 des Paraphallus 
lang. Mesophallus höchstens 2mal so lang wie hoch und l 1/2mal so lang wie breit. 
Distip)hallus mindestens 1 1/2mal so lang wie der Mesophallus, mindestens 3mal 
so ho«ch und breit wie dieser.

D ie  Larve von tanaceü  (vgl. d e  M e i j e r e ,  1925, p. 280, fig. 49c; H e r i n g ,  
1957, 1, p. 290) hat die vorderen Spiracula mit je 7-9, die hinteren mit je 6-9  
Bulben. Sie erzeugt ähnliche Gangmine an Tanacetum  vulgare L. An dieser 
Pflanzse fand ich aber ebenfalls eine bisher unbeschriebene Larve, die von 
derjenigen von dendranthemae  kaum zu unterscheiden ist. Falls nicht zu der 
letzten, gehört sie vermutlich zu L . chrysanthem i H e r i n g  (1956, p. 116, 118), 
die ainf Grund der in Oberlausitz (DDB) an Tanacetum  vulgare  gefangenen
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4 І 4 J. T. Nowakowski 8

Fliegen beschrieben wurde. Yon der neuen Art unterscheiden sie sich, wie folgt: 
Schwarz des Hinterkopfes bis zur vte reichend. Mesopleura unten л'огп mit 
großem schwarzem Keilfleck, der vorn wenigstens bis zu ihrer Höhemitte reicht. 
Schwarze Kern flecke der Sterno- und Hypopleura über den Mittelhüften durch 
einen schwarzen Fleck verbunden.

U n t e r s u c h t e s  M a te r ia l  (samt Typen)

L. dendranthemae. Polen, Pieninen-Nationalpark, Dendranthema zawadskii: Schlucht 
Sobczaiiski: 16.V III.1971 — M, L, P, daraus 16.IX. — 1 $  nnd 1 $ (Paratypoidae), 2.X. — 
1 <? (Holotypus) ; 17.V II.1972 -  M, L; 21.VII. -  M, L, P; 2.IX. -  M, L, P, daraus 3.XI. -  
1 $ (beschädigt); 19.V I.1973 — M, L; 28.VII. — M, L, P, daraus 23.VIII. — 1 $ (Allotypoid), 
27.VIII. — 1 (Paratypoid); 26.IX. — M; Berg Trzy Korony: yon der Schlucht Sobczański, 
18.V III .1971 — M, L; unter dem Gipfel, 19. VII.1972 — M, L; Berg Grabczycha: 4.X. 1971 — 
M, L; 6.I X .1972 -  M.

L. tanaceti. Polen, Tanacetum vulgare: Pomorze, Słupsk, leg. О. K a r l,  P, daraus 
15.V III.1925 — 3 (J(J und 1 $; Wielkopolska, Poznan, 27.V I.1951 — M, L; Pieninen-Gebirge, 
Kreis Nowy Targ, Krościenko, Friedhof, 22.I X .1973 — M, P.

? L. chrysanthemi. Polen, Tanacetum vulgare: Wielkopolska, Kreis Poznań, Puszczy- 
kówko, 22.V II.1951 — M, L; Mazowsze, Kreis Nowy Dwór, Kazuń, 7.X .1955 — M, L.

Phytom yza alyssi sp. n.

I m a g o

K opf (Abb. 6). Stirn hinten 1 1/2-2mal so breit wie ein Auge, etwas breiter 
als lang, nach vorn ein wenig verschmälert. Lunula konkav, halbkreisförmig, 
etwa x/2 so hoch wie die Stirn darüber vor dem vorderen Ocellus. Stirnorbiten 
1 /5—1 / 4 der Stirn breit, ungleich breit, nach vorn verschmälert, im Profil etwa auf 
halbe Breite des 1. Fühlergliedes vortretend. 2 nach hinten gebogene, etwa 
gleichlange ors, die hintere der vorderen näher als der vti, die vordere in bis 
etwas vor der Stirnlängsmitte stehend. 2 nach innen gebogene on, dem Augen
rade näher als die ors, die vordere 2/3- 3/4 der hinteren lang, oc laug, meist bis 
vor die vordere ors reichend. Orbitenhärchen ziemlich lang, stellenweise 2reihig. 
Wangen an der schmallsten Stelle weniger als г / 2 des 1. Fühlergliedes breit, im 
Profil sehr schmal sichtbar. Backen in der Mitte 1/3- 1/2 (meist 2/5) eines 
Auges hoch. Augen oval, meist ein wenig schief liegend, fast nackt. 1 vi, 1 Här
chen darüber und 3-4 aufgebogene Peristomalbörstchen. Fühler an den Wurzeln 
einander genähert, das 3. Glied rundlich, etwa so lang wie hoch, klein, niedriger 
als die Backen, am Vorderrand kürzer pubesziert als die basale Aristadicke. 
Arista etwa 1 1/3mal so lang wie der Fühler, im Basalviertel bis -drittel schwach 
verdickt. Taster klein, nicht verbreitert.

T h oraxb eb orstu n g . 3 + 1  de, meist ziemlich gleichweit voneinander 
entfernt. Die 4. de vor der Querlinie der prs. acr unregelmäßig (3) 4-5reihig, 
bis zur 2. de reichend. 3-6 postsuturale ш-Härchen. i. pa  1/2 der e. pa  lang.
2-5 Humeralhärchen und 1-2 aufgebogene Härchen unter dem Oberrande 
der Mesopleura.
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о Neue Agromyzidae aus Pieninen 415

05 mm

Abb. 6. Phytomyza alyssi (Holotypus). Kopf.

Abdomen .  6. Tergit 1 x/3- l  3/4mal so lang wie das 5. Basalglied der Lege- 
rölire dorsal am Basalviertel pubesziert, sonst glänzend.

F l ü g e l  (Abb. 7). 2. Eandabschnitt 1 2/3-2mal so lang wie der 4., dieser 
1 3/4-2mal so lang wie der 3. r4+5 distal kräftig aufgebogen, mit m1+2 stark diver
gierend, diese hinter der Flügelspitze mündend.

1 mm
А

Abb. 7. Phytomyza alyssi (Paratypoid, 2.V. 1972). Flügel.
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416 J. T. Nowakowski 10

01m m

Abb. 8. Phytomyza alyssi (Paratypoid, 2.V. 1972). ^-Genitalien: A — Periandrium samt 
Cerci, stabförmigen Skleriten und Telomeren (links von hinten, rechts von vorn), В — Ilypan- 
drinm samt rechten Prä- und Postgonit (von unten), С — Ejakulator-Apodem (von links), 
D — dasselbe (von unten). E — Penis samt Phallapodem, linkem Prä- und Postgonit (von 

links), F — Penis (von unten), G — Aedeagus (von vorn und oben).

G röße. Körper 1 1/a-2  1/ 2 mm, Flügel 2,1-2,5 mm lang.
F ä rb u n g . Kopf zum größten Teil gelb. Schwarz des Hinterkopfes bis 

zur unteren Borstenreihe reichend. Ocellenfleck mit ihm breit zusammenhängend, 
gar nicht abgeschnürt. Scheitelecken bis zur v ti schwarz. Stinorbiten am Augen
rande sehr schmal dunkel gesäumt, or auf dunklen Punkten stehend. Stirn vorn,
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11 Neue Agromyzidae aus Pieninen 417

Wagen und Backen mehr oder weniger gedunkelt. Lunula und Fühlergruben 
schwarzbraun. Peristomalien schmal dunkel gesäumt. Fühler schwarz, die 
Basalglieder meist etwas aufgehellt. Taster schwarz. Thorax samt Schildchen 
schwarz, ganz mattgrau bestäubt. Humeralcallus und Suturaldreieck aufge- 
hellt, zum Teil gelblich. Pleuralnähte hellgelb gesäumt, mit der Flügelwurzel 
znsammenhänged. Abdomen schwarz, mit ziemlich schmalen bis breiten gelben 
Tergithinterrandsäumen, das 6. Tergit stets breit gesäumt. Beine schwarz. 
Alle Schenkelspitzen mindestens in f-Breite abgesetzt hellgelb. Vordertibien und 
alle Tarsen aufgehellt. Flügel hell, mit braunen Adern, sein Schüppchen hellbraun 
gerandet und dunkelbraun gewimpert. Schwinger hellgelb.

3 -  G e n ita lie n  (Abb. 8). Cer ci mit den Yorderf lachen einander gerichtet, 
weniger als г/2 so lang wie das Periandrium hoch. Stabförmige Sklerite ziemlich 
gleichschmal, hinten einander genähert, nach oben und vorn divergierend. 
Telomere stark beborstet, etwa so wie die unteren Hinterränder des Periandrium. 
Hypandrium wenig länger als hinten breit, vorn ganz abgerundet. Ejakulator- 
-Apodem sehr klein, schwach skierotisiert. Das Lager des Ejakulators fehlend. 
Phallapodem sehr lang, vorn verdickt und stark skierotisiert. Epiphallus ohne 
paarige Lateralsklerite. Paraphalli distalwätrs verbreitert und divergierend, der 
rechte proximal gegabelt, mit der oberen und unteren Wand des Phallophors 
getrennt zusammenhängend, der linke von ihm geschieden. Paramesophalli im 
Profil senkrecht zu den Paraphalli gestellt, fadenartig, von deren Spitzen nach 
vorn konvergierend, den zarten Distiphallus umgebend. Mediophallus groß, 
aber schwach skierotisiert, stark nach unten gebogen, aus einem Paar langer, 
distalwärts verschmälerter und konvergierender, zuletzt miteinander verwach
sener Sklerite bestehend. In seinem Bogen befindet sich noch ein kleiner, unpaa- 
rer, getrennter Sklerit.

L a r v e  (Abb. 9)

Kopf- und Analregion ohne Gruppe der Cuticularzähnchen. Pro- und 
Mesothorakalgürtel nur ventral entwickelt, je etwa 3-4-reihig, der metathorakale 
etwa 6-8reihig. Abdominalgürtel je 8-12reihig, ventral offen, der letzte (8.) 
Gürtel etwas erloschen. Cuticularzähnche nder vorderen und hinteren Reihen 
eines Gürtels oft verkleinert.

Longitudinalsklerit kräftig. Mandibeln fast gleichlang, mit je 2 Zähnen, 
die im Profil nicht bis kaum alternieren. Vorderzahn viel länger als der hintere. 
Labialsklerit mit der dorsalen Spange ganz verwachsen, deshalb stark nach 
oben konvex. Dorsalfortsatz des Paraclypealphragma 1 x/2-2mal so lang wie 
der ventrale.

Vordere Spiracula knöpf förmig bis kurz einhörnig, mit je 7-9 Bulben, die 
hinteren mit je 12-14 Bulben, die eine unregelmäßige, breit offene, Ellipse 
bilden.

P u p a r iu m  1 3/4-2  3/4 111111 lang-, weißlich bis braungelb, fast glatt und
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1 2

Abb. 9. Ркуіошуш alyssi (Sobczańeki, 6.X.1971). Larve (Erläuterungen wie bei der Abb. 4).

ä ä k ä t S SSsehen Soeklen stehend. Analöffnung ziemlich wulstig, von 2 Warzen u m g

L e b e n s w e i s e

W i r t s n f  l a n z e  : A ly s su m  saxatüe L. ( =  A . A rd u in i  F b it s c h ) .  
B l a t t m i n e  (Abb. 10) platzartig , m eist in  der B la ttm itte  lan ggestreck t, 

o ft  m it  se itlich en  Ausläufern versehen , sonst oberseitig , g leichsam  in te ^ a r e n -  
ch ym al erscheinend (w egen  der w olligen  B lattb eh aaru n g), ^  -

ä ä ä ä s s s :
sind. B ogen sch litz  oberseitig . Septem ber, v ere in ze lt n och  im

n ip  Тія,ѵѵеп m inieren ab Juli bis nacn  o e p w u  , . ,

S S S T i  II r Ä Ä Ä

S S r r X l ^ p a l t e n .  A . saxatile  gehört dem politischen Element und
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АЫ>. 10. Phytomyza alyssi (Sobczaiiski, 6.X .1971). Blattmine an Alyssum saxatile.

besiedelt fast ausschließlich sonnige Felsfluren, zerstreut in Mittel-, Süd- und 
Osteuropa und Kleinasien ( H e g i ,  1919, p. 453). Ob die neue Art auch an anderen 
Steinkraut-Arten vorkommt, bleibt noch zu untersuchen.

S y s t e m a t i s c h e  S t e l l u n g

B e i  der Bestimmung der neuen Art nach H e n d e l  (1936) gelangt man nach 
Punkt 119 der P h y to m y za -Tabelle (p. 506), der bereits von H e r i n g  (1949, p. 27), 
B e i g e r  (1964, p. 58) und S p e n c e r  (1969, p. 16-17) erweitert wurde (vgl. auch 
H e r i n g ,  1968, p. 404). Die Erweiterung von B e i g e r  muß jetzt im Punkt 
119b, wie folgt, geändert werden:
119b. 6 . Tergit viel länger als das 5. u +5 distal kräftig aufgebogen. Alle Schenkel 

distal in f-Breite abgesetzt h e l lg e lb .......................................... alyssi sp. n.
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—. 6. Tergit nicht länger als das 5. r4+5 distal gerade bis sanft aufgebogen.
ÎSTur die Vorderschenkel distal in f-Breite abgestzt hellgelb, die mittleren 
und hinteren schmal rotgelb . . . .  opacella H e n d .  und aphyllae  B e i g .

Die äußeren Unterschiede zwischen opacella und aphyllae  wurden eigentlich 
noch nicht nachgewiesen. Denn der Beschreibung von opacella ( H e n d e l ,  1935, 
p. 447) widerspricht seine Flügelabbildung (fig. 123), auf der der 2. Bandab
schnitt nicht „fast 3 -”, sondern etwa 2mal so lang wie der 4. erscheint. Sonst 
wurde in dieser Beschreibung angegeben, daß die 4. de „wenig vor der p r s ”, 
und in der Bestimmungstabelle (p. 506), daß sie „in der Höhe der p r s ” steht. 
Nach ^-Genitalien weichen aber diese Arten stark voneinander ab: aphyllae  
(s. B e i g e r ,  1972, fig. 9-11) hängt mit angelicae-Gruppe eng zusammen, während 
opacella  (s. G r i f f i t h s ,  1964, fig. 14) тгШ -Gruppe angehört und damit zu 
Ghromatomyia  H a r d y  versetzt wurde ( G r i f f i t h s ,  1974, p. 37). Ob die neue 
Art auch zu Ghromatomyia  gehört, ist es aber jetzt schwierig zu entscheiden, 
weil diese Gattung noch nicht ganz deutlich von P h ytom yza  F a l l ,  abgegrenzt 
wurde.

U n t e r s u c h t e s  M a t e r i a l  (samt Typen)

Pli. alyssi. Polen, Pieninen-Nationalpark, Alyssum saxatile: Schlucht Sobczaiiski: 
6 .X .1971 — M, L, P, daraus 28. IV.1972 — 1 3 (Paratypoid), 2.Y. — 1 3  (Paratypoid) 
und 1 $ (Allotypoid) ; 17.VII. — M, L, P, daraus 11.VIII . — 1 $ (Paratypoid), 14.VIII . — 
1 <? (Holotypus); 21.VII. -  M, L, P; 20.X. -  M, L, P; 28.V II.1973 -  M, L, P, daraus 23. 
VIII. — 1 $ (Paratypoid), 28.VIII. — 2 ÇÇ (Paratypoide) ; Berg Trzy Korony, unter dem 
Gipfel: 1.X.1971 -  M, L, P; 19.VII. 1972 -  M, L; 26.V II.1973 -  M; 21.IX. -  M, L, P, 
daraus 28.I II .1974 — 1 <$ (Paratypoid).

Phytom yza zarzyckii sp. n.

I m a g o

K o p f (Abb. 11). Stirn hinten 1 1/3- l  ł /2mal so breit wie ein Auge, breiter 
als lang, fast parallelrändig. Lunula konkav, flacher als ein Halbkreis, weniger 
als halb so hoch wie die Stirn darüber vor dem vorderen Ocellus. Stirnorbiten 
г/5 der Stirn breit, ungleichbreit, nach vorn verschmälert. 2 nach hinten und 
außen gebogene ors, die hintere 1/2- 5/6 der vorderen lang (selten einseitig 
fehlend), ihr näher als der vti, die vordere etwas vor bis in der Stirnlängsmitte 
stehend. 2 nach innen gebogene ori, dem Augenrande näher als die ors, die 
vordere 2/3 der hinteren lang bis ganz haarförmig, oc lang, meist bis zur vorderen 
ors reichend. Orbitenhärchen einreihig. Wangen an der schmallsten Stelle fast 
linear, im Profil kaum sichtbar. Backen in der Mitte L/4 (selten bis 1/ 3) eines 
Auges hoch. Augen lotrecht oval, fast nackt. 1 vi, meist 1 Härchen darüber 
und 4-5 aufgebogene Peristomalbörstchen. Fühler an den Wurzeln einander 
genähert, das 3. Glied rundlich, etwa so lang wie hoch, meist ein wenig höher 
als die Backen (selten so hoch wrie diese), am Vorderrand kürzer pubesziert
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als die basale Aristadicke. Arista etwa 1 1/4mal so lang wie der Fühler, im 
Basalviertel bis -drittel schwach verdickt. Taster klein, nicht verbreitert.

T h o r a x b e b o r s tu n g . 3 + 1  de, die 4. vor der Querlinie der p rs  acr schütter, 
unregelmäßig 3-4reihig, bis hinter die 2. de reichend 3-6 postsuturale ш -Härchen. 
i. p a  xl 3 der e. p a  lang. 3-5 Humeralhärchen und 1-2 auf gebogene Härchen unter 
dem Oberrande der Mesopleura.

0,5 mm
ь-.....................  ........................ <

Abb. 11. Phytomyza zarzyckii (Holotypus). Kopf.

A b d o m en . 6. Tergit kürzer als das 5. bis etwa so lang wie dieses. Basalglied 
der Legeröhre dorsal ganz glänzend.

F lü g e l  (Abb. 12). 2. Randabschnitt 2 1/4-3m al so lang wie der 4., dieser 
etwa 1 1/3- l  1/2nial so lang wie der 3. r4+5 distal gerade bis sanft aufgebogen, 
mit m 1+2 schwach bis stark divergierend, diese hinter der Flügelspitze mündend.

G röße. Körper 1 1/ 2- 2  mm, Flügel 2-2,5 mm lang.
F ä r b u n g . Kopf zum größten Teil hellgelb. Schwarz des Hinterkopfes 

bis zur unteren Borstenreihe reichend. Ocellenfleck mit ihm breit zusammen
hängend, gar nicht abgeschnürt. Scheitelecken bis zur vti schwarz, or auf dunklen 
Punkten stehend. Gesicht gedunkelt, Fühlergruben ganz schwarzbraun. Peristo
malienrand, Fühler und Taster ganz schwarz. Thorax samt Schildchen sciiwarz, 
ganz mattgrau bestäubt. Pleuralnähte hellgelb gesäumt, mit der Flügelwurzel 
zusammenhängend. Abdomen schwarz, meist mit linienschmalen gelben Tergit-
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hinterrandsäumen, das 6. Tergit meist breit gesäumt. Beine schwarz. Vorder
schenkel distal beinahe in f-Breite hellgelb, die mittleren schmal rotgelb, die 
hinteren schmal rotbraun. Tibien und Tarsen schwarz. Flügel hell, mit braunen 
Adern, sein Schüppchen dunkelbraun gerandet und gewimpert. Schwinger 
hellgelb.

1 mm

Abb. 12. Phytomyza zarzycTcii (Paratypoid, 14.У І.1973). Flügel.

(J -G e n ita lie n  (Abb. 13). Cerci etwa 4mal so lang wie breit, etwa х/3 so 
lang wie das Periandrium hoch. Stabförmige Sklerite schmal, voneinander 
entfernt, nach vorn und oben noch verschmälert und divergierend. Telomere 
mäßig beborstet. Hypandrium 1 г/з mal so lang wie hinten breit, vorn ziemlich 
spitz. Ejakulator-Apodem 1 1/3mal so lang wie hoch, sein Fächer mehr nach 
obenals nach unten entfaltet. Phallapodem ziemlich kurz, vorn meist schwach 
skierotisiert. Epiphallus mit paarigen Lateralskleriten. Rechter Paraphallus 
proximal mit der oberen Wand des Phallophors zusammenhängend, der linke 
von ihm geschieden, die beiden distalwärts divergierend, mit den verlängerten, 
scharfen Spitzen weit vor dem Mediophallus-Ansatz reichend, dennoch davor 
viel kürzer als dahinter, weit hinter dem Mesophallus endend. Mediopliallus- 
-Sklerite schmal, nach unten erst divergierend, dann konvergierend, zusammen 
eine fast geschlossene (nur schmal unterbrochene) Schlinge bildend. Para- 
mesoplialli hinten schwach skierotisiert, vorn miteinander und mit dem Mesophal
lus verschmolzen. Distiphallus mit dem letzten verwachsen, weniger als 1 1/3mal 
so lang wie dieser, aus einem Paar Schläuche bestehend, die leicht nach oben 
gebogen, zum Teil gleichsam in Muffen geschlossen und distal trichterförmig 
erweitert sind; diese Trichter einander berührend.

L a r v e  (Abb. 14)

Kopf- und Analregion ohne Cuticularzähnchengruppe, Pro- und Meso
thorax ohne Gürtel. Metathorakalgürtel etwa 6-8reihig, ventral offen. Abdo- 
minalgürtel je 8-10reihig, oft ventral (der letzte auch dorsal) offen. Cuticular- 
zähnchen eines Gürtels nehmen an ihrer Größe caudalwärts zu.
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0,1 mm

v;

Abb. 13. Phytomysa zarzyclcii (Paratypoid, 14.V I.1973). <?-Genitalien (Erläuterungen wie
bei der Abb. 8).

Longitudinalsklerit vorhanden. Mandibeln mit je 2 Zähnen, die im Profil 
alternieren. Eechte Mandibel länger als die linke, Vorderzahn länger als der 
hintere. Labialsklerit und Paraclypealphragma schlank, sein Dorsalfortsatz 
2mal so lang wie der ventrale, dieser ziemlich schwach skierotisiert.

Vordere Spiracula knopfförmig, mit je 7-9 Bulben, die hinteren mit je 
12-15 Bulben, die eine ziemlich regelmäßige, breit offene Ellipse bilden.

P u p a r iu m  1 3/4-2  m lang, hell-b is dunkelbraun, fast glatt und glänzend,
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0,1mm

Abb. 14. Phytomyza zarzyćkii (Białe Skały, 13.V II.1972). Larve (Erläuterungen wie bei
der Abb. 4).

fast ohne Intersegmentaleinschnitte. Vordere Spiracula lang gestielt, basal 
einander genähert, distalwärts divergierend, die hintern auf getrennten, koni
schen, divergierenden Sockeln stehend. Analöffnung wulstig, von 2 Warzen 
umgeben.

L e b e n s w e i s e

W ir ts p f la n z e  : L a serp itiu m  latifolium  L.
B la t t  m in e  (Abb. 15) beginnt mit einem kurzen, meist gewundenen Gang, 

der sich schnell in einen länglichen Platz erweitert. Sie erscheint aber rein 
platzartig, wenn die Gangwindungen dicht aneinander liegen oder (und) von 
Platz auf genommen werden, sonst erstreckt sie sich in kleinem, meist von den 
Blattnerven und dem Blattrand beschränktem Baum. Sie ist oberseitig, tief, 
frisch grünlich, mit undeutlichen primären Fraßspuren, trocken bräunlich ver
färbt, sonst meist mit dunkler Mitte und hellen Bändern. Larven einzeln minie
rend, wenn auch in einem Blättchen mehrere Minen angelegt werden und 
zusammenfließen können. Kot in getrennten, größtenteils aber „perlschnur- ” 
oder fadenartig zusammenhängenden schwarzen Körnern, im Anfangsgang etwa, 
zweireihig, im Platz ziemlich unregelmäßig abgelagert. Bogenschlitz ober- (selten, 
wohl anomal unter-) seitig.

Die Larven minieren ab Juni bis Oktober, am häufigsten aber ab Juli 
bis September, wohl in 2 Generationen, eine von denen im Puppenstadium  
überwintert. Die Verpuppung erfolgt in der Erde. Aus den im August und 
September gefundenen Larven schlüpften in der Zucht die Fliegen im Mai 
nächsten Jahres. In der Natur wurden sie gefangen ab Mai bis Juli.

http://rcin.org.pl



19 N'eue Àgromyzidae aus Pienin ей 425

Abb. 15.

Im Pieninen-Gebirge begleitet der Minierer seine Wirtspflanze in allen 
ihren Biotopen, wie die Waldwiese, d.h. Hochstaudenfluren auf den Waldlich
tungen und -rändern, zunächst beim wärmeliebenden Buchen- und Tannenwald 
(Garici-Fagetum  cephalanteretosum  et abietetosum), seltener echten Karpaten- 
Buchenwald (F agetum  carpaticum ), ferner die wärmeliebende Pieninen-Wiese 
( A n th y llis  vulnera r ia -T rifo liu m  mowfamwm-Gesellschaft), Hochstauden-Wiese (L a - 
serp itiu m  la tifo liu m -Gesellschaft) und der Pieninen-Felsrasen (D endranthem o-Ses- 
lerietum). Doch scheint er xerotherme Abhänge, insbesondere Kalkfelsrasen 
bevorzuzugen. Die Minen wurden schon früher von mir im Westtatra-Kalkge
birge gefunden, jedoch damals von H e r i n g  als Anfangsgänge von Pli. la serp itn  
H e n d .  bestimmt.

S y s t e m a t i s c h e  S t e l l u n g

Die Bestimmung der neuen Art nach H e n d e l  (1936) führt auf Punkt 
97 der P liy tom yza -Tabelle (p. 505), der schon von B y d é n  (1949, p. 87-88), 
H e r i n g  (1957, 3, p. 17-18) und B e i g e r  (1964, p. 59) erweitert wurde. Diese 
Bestimmungstabelle bedarf aber einer Berichtigung bereits im Punkt 96 (erweitert 
von S p e n c e r ,  1954, p. 219), bei dem P h . p im p in e lla e  H e n d .  irrtümlich gekenn

Phytomysa zarzyckii (Grabczycba, 17.V I.1973). Blattminen an Laserpitium lati
folium.
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zeichnet worden ist (auch von Hering, 1968, p. 399). Doch hatte Hendel 
früher (1935, p. 455) über diese Art richtig angegeben: „Hinterkopf, der mit 
ihm zusammenhängende Ocelleiifleck und die Scheitelecken vor den ^-Borsten 
schwarzbraun... Gesicht gelb, höchstens in der Tiefe der Fühlergruben et
was braun”.
96. Alle Schenke] distal in f-Breite abgesetzt h e llg e lb .................umensis Byd.
—. Höchstens die Vorderschenkel distal in f-Breite hellgelb, die mittleren und

hinteren höchstens schmal g e lb lic h ..................................................................97
97. Nur die Scheitelecken bis zur vti schwarz. Stirnorbiten gelb, höchstens 

schmal dunkel g e sä u m t....................................................................................... 98
—. Das Schwarz der Scheitelecken setzt sich als schwarze Orbitenberandung 

bis vor die vordere ors f o r t ..................................99c (s. B eiger, 1964, p. 59)
98. Wangen г/2 des 1. Fiihlergliedes breit, Backen mehr als x/3 eines Auges hoch. 

Stirnstrieme g ed u n k e lt..................................................................aphyllae Beig.
—. Wangen schmäler, meist fast linear, Backen höchstens х/з eines Auges hoch. 

Stirnstrieme ganz h e llg e lb ................................................................................... 99
99. Thoraxrücken nicht ganz mattgrau, noch mit einigem Fettglanz . . . . 

......................................................................................................... libanotidis Her.
—. Thoraxrücken ganz mattgran b estäub t.............................................................99a
99a. Gesicht schwarzbraun........................................................... zarzycMi sp. n.
—. Gesicht gelb, höchstens in der Tiefen der Fühlergruben braun . . . .  99b

99b. acr 3-4reihig. Basalglied der Legeröhre dorsal ganz g lä n zen d .....................
.................................................................................................  thysselinivora H er.

—. acr 2-3reihig. Basalglied der Legeröhre dorsal an basalen 1/4- 2/5 pubesziert 
..................................................................................................... pimpinellae Hend.

In obiger Erweiterung wurden 2 Arten nicht berücksichtigt, und zwar 
Ph. smyrnii Spencer (1954, p. 219-220), da sie breit gelben Lateralstreifen 
hat, und Ph. athamantae H ering (1943, p. 59-60), deren morphologischen Unter
schiede gegen thysselinivora bisher eigentlich nicht nachgewiesen wurden. Denn 
bei thysselinivora widerspricht einigen Angaben von H en d el (1936, p. 491, 505) 
seine Flügelabbildung (fig. .164), auf der der 2. Bandabschnitt nicht „fast 3-”, 
sondern genau 2 x/4mal so lang wie der 4. erscheint.

Nach Genitalien ist 'pimpinellae (vgl. Spencer, 1972, fig. 254) mit der 
neunen Art sehr nah verwandt und unterscheidet sich von ihr durch die folgenden 
Einzelheiten: Paraphalli vor dem Mediophallus-Ansatz meist beinahe so lang 
wie dahinter, den Mesophallus ganz umgebend. Mediophallus-Schlinge breit 
unterbrochen. Paramesophalli kaum entwickelt. Distiphallus 1 1/2mal so lang 
wie der Mesophallus, etwa in der Längsmitte nach unten geknickt, ohne Muffen, 
seine Trichter ganz voneinander getrennt. Die an Pimpinella major (L.) IIuds. 
und P. saxifraga L. vorkommenden Larven und Minen von pimpinellae (vgl. 
de M eijere, 1937, p. 226, fig. 68; H ering, 1957, 2, p. 778; 3, fig. 464a) ähneln 
grundsätzlich denjenigen von zarzyckii.

Ph. latifolii Groschke (1957, p. 128-129; vgl. H ering, 1957, 1, p. 597;
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3, fig. 359a; G riffith s, 1973, p. 236-237, fig. 27-29), deren Minen und Larven 
an Laserpitium latifolium mit denjenigen der neuen Art verwechselt werden 
konnten, unterscheidet sich von ihr, wie folgt: Nur 1 ori. 2. Eandabschnitt des 
Flügels 3 1/2mal so lang wie der 4. Aedeagus auffällig verschieden. Larven 
mit breiteren Cuticularzähnchen-Giirteln. Mine ausgesprochen gangartig, mehr 
langgestreckt, durch zweireihige Kotablagerung auch dann erkennbar, wenn 
stellenweise platzartig erscheinend. Die von B e i g e r  (1960, p, 101, fig. 31b) 
aus Ojców-Nationalpark (Polen) als „latifolii” beschriebene Mine scheint nach 
der Kotablagerung vielmehr zu zarzycliii zu gehören.

U n t e r s u c h t e s  M a t e r i a l  (samt Typen)

Ph. zarzyckii. Polen, Westkarpaten, Kreis Nowy Targ: Pieninen-Nationalpark: Pieni - 
nen-Wiese: Lichtungen über Gródek, 14.VII.1973 — 1 ?; Lichtung Kurnikówka, 13.VI.1973 — 
1 с? (Paratypoid) und 1 $; wärmeliebender Buchenwald samt Lichtungen und Rändern: 
Berg Macelowa, Laserpitium latifolium, 27.V II.1969 — M; Berg Białe Skały: 21.V.1973 — 
I (J (Paratypoid) und 1 Ç; L. latifolium: 9.V III .1971 — M; 28.IX . — M, L; 13.VII. 1972 — 
M. L. P; 29.VIII. -  M, L; 1. IX . -  M; 11.VI.1973 -  M; 16.VII. -  M, L; Berg Zamkowa, 
bei der Gipfellichtung, L. latifolium, 2.V I.1971 — M; Felsrasen: Schlucht Sobczański, L. lati
folium: 16.VIII.1971 -  M; 17.VII.1972 -  M; 2.IX. -  M, L, P, daraus 2.V.1973 -  1 ? (Allo- 
typoid); 20 .X .1972 — M; 19.V I.1973 — M; 28.VII. — M; Berg Trzy Korony, unter dem  
Gipfel: 14.VI.1973 — 3 c?<J (Paraiypoide), 20.VI. — 1 c? (Paratypoid); L. latifolium: 10. 
und 13.VIII.1971 -  M; 19.VII.1972 -  M; 24.VIII. -  M, L, P. daraus 12.V.1973 -  1 (Ho- 
lotypus); 17.X.1972 — M; 14.V I.1973 — M; Berg Grabczycha, L. latifolium: 17.V I.1973 — 
\I ,L , P; Ilochstauden-Wiese, Berg Trzy Korony: 8.V II.1973 — 1 ? (leg. T. H u f l e j t ) ;  L. la
t i f o l i u m ,  21.I X .1973 — M, L, P ; Tatra-Nationalpark, Ku Dziurze-Tal, Kalkfelsrasen in der 
Buchenwaldzone, L. latifolium: 16.VIII.1951 — M, 5.I X .1956 — M.

Ph. pimpinellae. BRD, Pimpinella sp., 1950-1955, coll. F. G r o s c i i k e  (geschenkt von 
Ing. S. N ov ick ij ,  Wien), P, daraus 3 <J(? und 2 ??. Polen: Warszawa-Młociny, P . saxifraga, 
3.V II .1957 — M, L, P, daraus 17.VII. — 1 S und 1 Ç; Pieninen-Nationalpark: Berg Czubata 
Skałka, 18.V II.1973 — 1 Berg Pulsztyn, 20.VII — 1 çj; Ociemny Bach-Tal, P . major, 
24.VII. — M, L, P, daraus 12.VIII. — 1 Ç, 22.VIII. — 1 $; Lichtungen über Gródek: 23. 
VI. — I S (leg. T. H u f l e j t ), 18.V. — 1<2, 14.VII. — 6 <$<$; P . major, 5.IX.1972 — M, L, P, 
daraus 3.X. — 1 à, 9.X. — 1 Ç; Lichtung Wyrobek, 14.VII.1973 — 1 <? (leg. T. H u f l e j t ) ;  

Berg Trzy Korony: 14.VI. — 1 S, 6. — 10.VII. — 4 (leg. T. H u f l e j t ) ;  Berg Facimiech, 
Lichtung Przysopce, 27.VI. und 27.VII. — je 1 <? (leg. T. H u f l e j t ) ;  Klein-Pieninen, NSG 
Biała Woda, 14.V II.1973 — 1 <? (leg. T. H u f l e j t ).

Ph. latifolii. Polen, Pieninen-Nationalpark, Laserpitium latifolium, V II-V III, 1971-1978, 
zahlreiche M und L.

Instytut Zoologii PAN.
Warszawa, Wilcza 64.
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STRESZCZENIE

[Tytuł: Trzy nowe gatunki A grom yzidae  (D ip te ra ) z Pienińskiego Parku N a
rodowego]

Praca zawiera opis trzech nowych gatunków, wyhodowanych z larw 
minujących liście roślin pienińskich: L ir io m yza  dendranthemae sp. n. z D en dran 
thema za w a d zk ii  (H e r b .)  T z v e l . ,  P h yto  my za a lyssi  sp. 11. z A ly ssu m  saxatile  L.
i P h ytom yza  zarzycM i sp. n. z L a serp itiu m  latifo lium  L. Do opisów, obejmujących 
zewnętrzną morfologię imago, genitalia samca, larwę, puparium i mine, załą
czono porównania z gatunkami pokrewnymi.

РЕЗЮМЕ

[Заглавие: Три новых вида Agromyzidae {Diptera) из Пенинского национального 
парка]

Работа содержит описание трех новых видов, выведенных из личинок — ми
неров листьев растений, из Пенин. Это: Liriomyza dendranthemae sp.n. с Dendranthema 
zawadzkii (Herb.) T zve l., Phytomyza alyssi sp.n. с Alyssum saxatile и Pnytomyza 
zarzyckii sp.n. с Laserpitium latifolium L. Описания внешних морфологических 
признаков имаго,гениталиев самцов, личинок, пупариев и мин сопровождаются 
сравнением этих признаков с родственными видами.

NACHTRAG

In meinem Material der aus Gräsern gezüchteten Minierfliegen habe ich 
inzwischen 4 $ $  und 2 $$ von C hrom atom yia opacella  (H e n d .)  unterschieden. 
Sie schlüpften aus Puparien, die denjenigen von Ch. m il i i  ( K a l t . )  ähneln 
und in den Gangminen an Sesleria  tatrae  ( D e g e n .)  D e y l  und T rise tu m  
fu scu m  ( K i t . )  S c h u l t ,  auf der subalpinen und alpinen Stufe des polnischen 
Tatra-Gebirges (Schlucht Kraków, Berg Ciemniak und Paß Krzyżne) im 
September und Oktober .1966 gefunden wurden. Somit ist diese von G r i f f i t h s  
(1964, p. 407—408, 430, fig. 14) als ,,P h yto m yza  opacella opacella H e n d ” . 
wieder beschriebene arktisch-alpine Art in ihrer Lebensweise geklärt worden. 
Von P h . aphyllae  B e ig .  unterscheiden sich meine Exemplare schon dadurch, 
daß der 2. Flügelrandabschnitt wirklich ungefähr 3mal so lang wie der 4. 
erscheint.
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